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Palmblätter    5/2023 

Kurznachrichten aus dem Verein und den Projekten 
 

Liebe Mitglieder, Paten, Unterstützer, Spender, Förderer, Freunde und Interessierte, 
 
die letzte Ausgabe der „Palmblätter“ kündigte die Reise einer Arbeitsgruppe im August an, 
die nicht nur wichtige Arbeiten in den Projekten in Kinshasa und Maluku plante, sondern 
alles tun wollte, um den Verbleib unseres 4. Containers zu klären und nach sechs langen 
Monaten endlich vom Zoll freizubekommen. 
Die „Palmblätter 4/2023“ schlossen mit den Worten: 
„Und es folgt die 5. und vielleicht letzte Fortsetzung des Kongo-Krimis 
 „Container im Dschungel – Der letzte Kampf mit den Papiertigern!“ 
Es wird spannend.  
Wird der Container von den Papiertigern gefressen? 
Oder wird es ein Happy End geben und das Gute siegen?“ 
 

Die 5. und letzte Fortsetzung des Kongo-Krimis. Das Gute hat gesiegt! 
Am 17. August war es endlich so weit. 
Am Nachmittag dieses Tages bog eine LKW-Zugmaschine mit einem grünen Container auf 
dem Sattelanhänger auf unserem Gelände in Maluku ein.  
Nach genau sieben Monaten erreichte er seinen Zielort. 
Am 17. Januar war der Container 2023 im Hafen von Matadi abgeladen worden.  
 

Vorangegangen war jetzt im August ein tagelanger Kampf mit den Behörden. 
Gleich am ersten Tag nach der Ankunft in Kinshasa hat sich Jürgen Hauskeller mit Charles, 
dem Koordinator unserer ONGD H.E.A., auf den Weg gemacht, um vom Zoll die Freigabe 
des Containers zu erreichen. 
Wir erfuhren: Der Container ist in der Tat im „Dschungel“ kongolesischer Staatsbürokratie 
stecken geblieben. Die neue Regierung hat der Korruption bei Containertransporten den 
Kampf angesagt. Zuvor war es offenbar im großen Stil üblich gewesen, dass kommerzielle 
Containerladungen als Hilfssendungen deklariert und als solche zollfrei oder mit niedrigen 
Zollgebühren abgefertigt worden waren. Etwa vor einem Jahr wurde damit begonnen, die 
Zollabfertigung zu verschärfen und die Ladungen und Ladelisten gründlicher zu kontrollieren. 
Das führte zu einem monatelagen Stillstand und zu einer enormen zeitlichen Verzögerung 
bei der Zollabfertigung der Container. Es ging nur schleppend voran. Unser Container war 
einer unter vielen, die auf ihre Abfertigung warteten.  
Aber der „Dschungel“, den wir durchdringen mussten, war noch dichter. 
Im November 2022 haben wir den Transport des 4. Containers nach Maluku der weltweit 
Container transportierenden Firma „Bolloré Logistics“ in Hamburg anvertraut.  
Diese Firma hatte die drei Container, die wir bisher nach Maluku verschifft haben, sicher und 
problemlos über den Atlantik und an den Kongofluss in Maluku gebracht. 
Als wir jetzt bei der unermüdlichen Suche nach unserem Container hartnäckig geblieben sind 
und wissen wollten, wo der Container ist und wie es denn weitergehen solle, mussten wir 
feststellen, dass die Firma, auf deren Gelände unser Container stand, nicht mehr „Bolloré 
Logistics“, sondern „Africa Global Logistics“ hieß. „Bolloré“ gab es in Kinshasa nicht mehr! 
Wie wir von den Mitarbeitern von „AGL“ hörten, hat „Bolloré Logistics“ im April/Mai/Juni 2023 
sein gesamtes Afrikageschäft an „AGL“ verkauft. 
Darüber sind wir von „Bolloré Logistics“ nicht informiert worden.  
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Dieser Firmenwechsel ist eine große Umstellung und trug natürlich dazu bei, dass Akten erst 
einmal liegen blieben. Es hat bis zu unserem Besuch im August gedauert, bis jemand die 
Unterlagen des Containers wieder in die Hand genommen hat.  
Wir sind drei Tage hintereinander jeden Tag zu „AGL“ gefahren und haben Druck gemacht. 
Papiere an Zoll- und Finanzbehörden mussten wegen des Firmenwechsels umgeschrieben 
werden. Nach mehreren täglichen Telefonaten bewegte sich endlich etwas.  
Am 16. August wurde das letzte Transportpapier abgestempelt, der Container freigegeben, 
und am 17. August kam der Container in Maluku an. 
Der „letzte Kampf mit den Papiertigern“ war erfolgreich bestanden. 
 

Am 18. August kam ein Autokran aus Kinshasa und hat den schweren Container auf seinen 
vorbereiteten Sockel gestellt. Wir haben sofort mit der Entladung des Containers begonnen. 
Der Inhalt des Containers hat den Transport und die sieben Monate in Sonne und Regen 
schadlos überstanden. Es war alles komplett und in gutem Zustand. 
Christine hat an den folgenden vier Tagen mit Hilfe kongolesischer Frauen die gesamte 
Kinderkleidung sortiert und als Sortiment mit Unterwäsche, T-Shirts, Kleidern und Schuhen – 
und jeweils einem Kuscheltier! - in Beutel verpackt.  
Die sehr große Menge an Kinderkleidung ist dann in Hunderten von Beuteln mit der Hilfe von 
vier Lehrern an die Schulkinder unseres Schulzentrums verteilt worden. Stundenlang haben 
die Kinder in der Schlange gestanden, denn die Abgabe der Beutel an die Kinder wurde 
namentlich festgehalten. Glücklich gingen die Kinder mit ihren Beuteln mit Kleidung nach 
Hause. Es waren dann tatsächlich genügend Beutel da, um auch den tagelang wartenden 
Kindern aus dem Dorf, die nicht in unsere Schule gehen, sowie vielen, vielen Müttern mit 
ihren Babys eine Freude machen zu können. 
Die Spielgeräte für den Kinderspielplatz haben wir im Container gelassen. Bei der nächsten 
Reise im Februar 2024 sollen die Spielgeräte dann montiert und der ganze Spielplatz 
aufgebaut werden. 
Ich habe das so ausführlich berichtet, damit Sie einmal eine Vorstellung bekommen, mit 
welchen Schwierigkeiten und Widerständen wir immer wieder zu kämpfen haben.  
Aber es lohnt sich! 
 

Die Mitgliederversammlungen 2023 
Das große Engagement im Kongo ist nur möglich, wenn der Verein als verantwortlicher 
Träger der Projekte in Kinshasa und Maluku in seiner Struktur und in allen Bereichen gut 
aufgestellt ist und funktioniert.  
Dafür muss sich der Verein auf eine solide Basis von Mitgliedern, Freunden, Paten, 
Spendern und Unterstützern verlassen können. 
Die wichtigsten Veranstaltungen dafür sind die jährlichen Mitgliederversammlungen, die wir 
immer an zwei Orten durchführen, um möglichst vielen die Möglichkeit zu geben, daran 
teilzunehmen. Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ eines Vereins. 
Die Mitglieder haben schon eine Einladung zur Mitgliederversammlung zugeschickt 
bekommen. 
Da unsere Mitgliederversammlungen keine geschlossenen Veranstaltungen sind und die 
Vereinssatzung die Teilnahme von Gästen erlaubt, möchten wir Sie alle ganz herzlich 
als Gäste zu unseren Mitgliederversammlungen einladen. 
Sie finden statt 

am 21. Oktober 2023 um 15 Uhr in Sondershausen,  
Mensa der Staatl. Regelschule Franzberg 
99706 Sondershausen, Bahnhofstraße 8 

und                                   
am 22. Oktober 2023 um 15 Uhr in Altenburg, 
Mensa des Christlichen Spalatin-Gymnasiums  
04600 Altenburg, Schulstraße 7 

 

Im Rahmen der Mitgliederversammlungen wird ein voraussichtlich neunköpfiger Vorstand 
neu gewählt. 
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An der Wahl dürfen nur Mitglieder teilnehmen. Man kann sich aber zu Beginn der 
Versammlungen als Mitglied des Vereins eintragen. 
Nach Jahres- und Finanzbericht 2022 und aktuellen Informationen wird die Vorstellung von 
fünf verantwortlichen Funktionsträgern aus den Projekten in Kinshasa und Maluku ein 
wichtiger Punkt der Tagesordnung sein. Zum ersten Mal werden unsere kongolesischen 
Partner an den Mitgliederversammlungen teilnehmen. 
 

Unsere kongolesischen Partner kommen zu Besuch nach Deutschland 
Es gibt große Schwierigkeiten bei der Erteilung der Visa in Kinshasa. Das war zu erwarten. 
Viele Wege, Telefonate, E-Mails und starke Nerven waren nötig, um die Blockade zu 
durchbrechen. Enttäuschung und Hoffnung wechselten im Stundenrhythmus. 
Wir mussten jetzt den für den 10. Oktober gebuchten Flug von Kinshasa nach Frankfurt auf 
den 17. Oktober umbuchen, weil noch nicht für alle die Visa erteilt sind 
Inzwischen haben zwei der fünf Eingeladenen ihr Visum. 
Wir hoffen sehr, dass die anderen drei in dieser Woche ihr Visum noch bekommen. 
 

Bis zum 20. November werden unsere Gäste sein:  
Tsana Matona Charles, verantwortlicher Leiter der ONGD H.E.A. und aller ihrer Projekte, 
Ndwakulu Wazolo Ferros, Verwalter der Finanzen für alle Projekte, 
Dr. Nsikulu Matuvanga Patrick, ärztlicher Leiter des Gesundheitszentrums CHM in Maluku, 
Kumba Masunda Angélique, Leiterin des Kindergartens EsRo in Maluku und 
Khonde Dinsimba Marceline, Leiterin im Waisenhaus Bomoyi in Kisenso. 
 

Dieser Besuch wird ein aufregendes Erlebnis für unsere Gäste aus dem Kongo und ein ganz 
besonderes Ereignis für unseren Verein. Viele sollen die Möglichkeit bekommen, unsere 
Gäste kennenzulernen und von ihnen über ihre Arbeit in den Projekten zu hören. 
Der Verein versteht diesen Besuch aber auch als eine einmalige Chance, in anschaulicher 
und überzeugender Weise auf unsere Arbeit hier in Deutschland für die Kinder im Kongo 
aufmerksam zu machen und neue Freunde zu gewinnen. 
Es soll auch Gelegenheiten des Wiedersehens mit allen geben, die schon in Kinshasa und 
Maluku waren und unsere Gäste seitdem kennen. 
Unsere Gäste sollen unseren Verein kennen und verstehen lernen und wir möchten ihnen 
von Deutschland zeigen, was in den fünf Wochen ihres Besuchs möglich ist. 
Wir sind gerade dabei, ein detailliertes Besuchsprogramm zu erstellen. 
Um eine Begegnung und ein gegenseitiges Kennenlernen mit unseren Gästen zu 
ermöglichen, laden wir Sie zu folgenden Veranstaltungen ein: 
 

Mitgliederversammlungen 21. und 22. Oktober, jeweils um 15 Uhr  
in Sondershausen und Altenburg. 
Siehe oben! 
 

Begegnung und Gespräch – offene Treffen 
mit den Verantwortlichen der Partner-ONG aus Kinshasa und Maluku, RDCongo 

• Am 20.10.2023 um 19:00 Uhr 99706 Sondershausen,  
Mensa der Franzbergschule, Bahnhofstraße 8 

• Am 23.10.2023 um 16:00 Uhr 04277 Leipzig, St.-Elisabeth-Krankenhaus, 
Kongresszentrum, Hildebrandstraße 

• Am 27.10.2023 um 17:00 Uhr 01109 Dresden, Tichystraße 12a,  
bei Udo und Angelika 

• Am 07.11.2023 um 18:30 Uhr  72768 Reutlingen-Rommelsbach,  
Martin-Luther-Kirche, Gemeindehaus 

• Am 10.11.2023 um 20:00 Uhr 99084 Erfurt, Kaufmannskirche, Anger 80 

• Am 15.11.2023 um 18:00 Uhr 12167 Berlin, Evangelische Schule Steglitz, 
Beymestraße 6 -7 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Bringen Sie Ihre Freunde und andere Interessierte mit. 
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Der Verein ist ein guter Gastgeber 
Der Verein hat in Leipzig für die fünf Wochen des Besuches eine Wohnung gemietet, damit 
unsere kongolesischen Gäste einen Rückzugsraum haben, in dem sie für sich sein und auch 
kongolesisch kochen, wo sie sich erholen und das Erlebte verarbeiten können. 
Darüber hinaus haben Mitglieder und Freunde die kongolesische Gruppe nach 
Sondershausen, Dresden und 
Reutlingen eingeladen, wo sie mehrere Tage zu Gast sein werden.  
Andere im Raum Leipzig und Altenburg haben sie zu einem Besuch in ihr Haus eingeladen. 
Genau diese menschliche Begegnung und Gastfreundschaft haben wir uns gewünscht. 
Wir möchten etwas von der Gastfreundschaft zurückgeben, die wir immer wieder bei 
unseren Besuchen in Kinshasa und Maluku erleben. 
Dr. Patrick wird mehrere Tage auf der Chirurgie- und Gynäkologie-Station des St.-Elisabeth-
Krankenhauses in Leipzig hospitieren. Angélique wird zwei Tage einen Naturkindergarten in 
Leipzig besuchen. 
Überall, wo wir mehrere Tage außerhalb Leipzigs mit unseren Gästen zu Besuch sind, sind 
Leute bereit, sich an den Transporten zu beteiligen und Übernachtungsmöglichkeiten zur 
Verfügung zu stellen. Darüber freuen wir uns und sind allen sehr dankbar! 
Einige haben warme Kleidung zusammengetragen, mit der wir unsere Gäste bei der Ankunft 
einkleiden können, damit sie nicht frieren und krank werden, wenn sie aus der heißen Sonne 
Afrikas in das herbstlich kalte Klima Europas kommen. 
Der Verein wird ein guter Gastgeber für unsere kongolesischen Partner sein! 
Dabei sollten Sie aber wissen, dass der Verein das Besuchsprojekt der fünf Kongolesen in 
wichtigen Teilen finanzieren muss. Das betrifft alles, was für die An- und Abreise von und 
nach Kinshasa und für das Reisen und Leben innerhalb Deutschlands notwendig ist. 
Das umfasst vor allem Visa, Flug- und Bahntickets, Gebühren bei der Ausländerbehörde, 
eine Kaution als Rückreisegarantie, Versicherungen, Miete Gästewohnung, Taschengeld, 
Lebensmittel, Essen und Getränke unterwegs, Kleinbus und Kraftstoff für die Transporte 
nach Altenburg, Gera, Sondershausen, Erfurt, Wittenberg, Eisleben, Eisenach, Dresden, 
Reutlingen und Berlin. 
Wir kannten den Kostenrahmen einer solchen Einladung.  
Der Vorstand hat die Einladungen ausgesprochen, weil er diesen Besuch als dankbare 
Anerkennung für unsere kongolesischen Partner und Mitarbeiter in den Projekten für wichtig 
hält. Außerdem wird sich der Besuch auf die Außendarstellung des Vereins und seine 
öffentliche Wahrnehmung positiv auswirken. 
Wer sich durch eine Spende am Besuchsprojekt – an der Verpflegung der Gäste, 
Taschengeld und Eintrittsgeldern, an Fahrt- und Benzinkosten – beteiligen will, weil er diesen 
Besuch für eine gute Sache hält und unterstützen möchte, den laden wir herzlich ein, das zu 
tun, und danken schon jetzt dafür. 
Nutzen Sie dafür das Konto, das am Ende dieser „Palmblätter“ angegeben ist. 
Verwendungszweck „Partnerbesuch“. 
 

Eine kleine Arbeitsgruppe fliegt im November nach Kinshasa 
Während die Gruppe der fünf Kongolesen bei uns zu Gast ist, fliegt eine Gruppe von sechs 
Helfern zu einem Arbeitseinsatz in unsere Projekte.  
Am 5. November machen sich ein Arzt, drei Krankenschwestern, eine Rettungssanitäterin 
und eine Anwältin auf den Weg, um zwei Wochen im Gesundheitszentrum CHM tätig zu 
sein. Es soll vor allem darum gehen, die medizinischen Geräte, die im Container waren, 
funktionsfähig zu machen und das kongolesische Personal daran zu schulen.  
Außerdem wollen sie Mama Julienne beim Unterernährungsprogram unterstützen.  
Eine Helferin wird sich nur um die Kinder in den Waisenhäusern kümmern.  
Diese gleichzeitigen Besuche der beiden Gruppen, eine Gruppe hier in Deutschland und 
eine Gruppe dort im Kongo, lassen erkennen, wie eng die Verbindung zwischen uns 
Partnern ist und wie engagiert der Verein sich um seine Projekte kümmert. 
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Verantwortliche für die Vorbereitung von Praktikant*innen gefunden 
In den letzten Jahren sind jedes Jahr 1 – 3 Praktikantinnen und Praktikanten in den Kongo 
geflogen. Von 2014 – 2023 haben 21 junge Leute über unseren Verein ein Praktikum im 
Kongo gemacht. Im nächsten Jahr werden wieder Praktikanten zu einem Praktikum in den 
Kongo fliegen. 
Wir konnten jetzt Anna-Katharina Kürschner, eine erfahrene Praktikantin, dafür gewinnen, 
in Zukunft die Praktikantinnen und Praktikanten auf ihr Praktikum vorzubereiten. 
Sie schreibt dazu: 
„Mbote! (Lingala für Hallo) - grüßt Sie und Euch Anna-Katharina Kürschner.  
Einige kennen mich vielleicht noch von der wöchentlichen "Post aus Afrika“, mit der ich 2015 von 
meinem halbjährigen Praktikum im Kongo berichtete. Seitdem engagiere ich mich auch weiterhin im 
Verein, war 2018 und 2021 noch einmal in den Projekten in Kinshasa und habe nebenbei mein 
Lehramtsstudium in Frankfurt abgeschlossen. Ab diesem Herbst übernehme ich die Betreuung 
zukünftiger Praktikant*innen vor, während und nach ihrer Zeit, die sie über den Verein im Kongo 
verbringen. Ich hoffe sehr, durch meine eigenen Erfahrungen im Kongo der nächsten Generation eine 
vertrauensvolle und hilfreiche Ansprechperson sein zu können.  
Wer immer Fragen, Interesse oder das feste Vorhaben eines Praktikums im Kongo hat, meldet sich 
gerne jederzeit bei mir. Telefon/Textnachricht: 017620240972 Mail: an-ka-kue@gmx.de 
 

Anmeldungen für ein Praktikum sind weiterhin an den Verein unter verein@hilfe-im-kongo.de 
zu richten. 
 

Schulabschlussprüfungen der 6. Klasse im Juli / August 2023 
 

In den „Palmblättern“ vom April 2023 hatte ich, Christine Hauskeller, Sie um Ihre Mithilfe bei 
den diesjährigen Schulabschlussprüfungen der 6. Klasse unserer Schule „Elikya na biso“ in 
Maluku gebeten. Ihre Resonanz auf meine Bitte war sehr bewegend, wie in jedem Jahr, 
seitdem ich um diese Hilfe bitte. In diesem Jahr sind 5.880 Euro zusammengekommen, von 
insgesamt 60 Spenderinnen und Spendern! Bei ihnen allen werde ich mich persönlich 
bedanken, doch schon jetzt kann ich Ihnen sagen, dass unsere Sechstklässler so gute vier 
Monate und eine so gute Prüfungszeit hatten, dass sie – wie in den Vorjahren – alle (!) die 
Prüfungen bestanden haben. Das beste Ergebnis des gesamten Schulamtsbezirks Maluku – 
N’Sele – Kinkole hatte Mardoché mit 90 %, ein blitzgescheiter Junge; und die vielleicht 
erstaunlichste und auf jeden Fall sehr bewegende Leistung war die von Melina mit 54 %. 
Melina war erst im Sommer 2021 zu Beginn der 5. Klasse aus dem Ost-Kongo nach Maluku 
gekommen, ohne ein Wort Französisch oder Lingala zu sprechen, und nachdem sie vier 
Jahre lang mal da, mal dort gewohnt und nur sehr unregelmäßig Schulen von innen gesehen 
hatte, seitdem ihre Eltern bei einem Verkehrsunfall ums Leben gekommen waren.  
Auch in Maluku lebt sie als Gast in einer Familie, und ich fand es schon damals sehr mutig, 
als sich Melina überhaupt in die 5. Klasse hineingewagt hatte. Und jetzt hat sie den 
Grundschulabschluss bestanden und ist inzwischen eine ausgeglichene, dem Leben 
gegenüber neugierige und aufgeschlossene Siebtklässlerin, die immer weiter lernen will. 
Herzlichen Glückwunsch an Melina und Mardoché und alle unsere Schülerinnen und 
Schüler, auf die wir stolz sind!  
Und ein großes Dankeschön an unseren Lehrer Kikalulu Kikalulu Oscar, der sie alle immer 
zum Ziel bringt, mit viel Fröhlichkeit, Improvisationskunst, Beharrlichkeit und mit großem 
zeitlichen und kräftemäßigen Einsatz seinerseits. 
Das Geld hat sogar gereicht, um die Schülerhilfen wirklich sogar von April bis zum August 
durchgehend weiterzureichen, es hat einfach für alles gereicht – das Schulfrühstück, alle 
Materialien, die Prüfungsgebühren, sogar die Prüfungskleidung und Schuhe, wo beides 
notwendig war; und jetzt war immer noch genug übrig, um den nunmehr Siebtklässlern ohne 
Paten, die ja nach wie vor in Not sind, durch die Aufstockung unserer Sozialkasse in der 
Schule weiterhin unter die Arme zu greifen.  
Allen Spendern und Spenderinnen der Schulabschlusshilfe gebührt unser großer Dank für 
diese so wertvolle Hilfe! 
Als Anhang an diese „Palmblätter“ finden Sie die Aufstellung der Ergebnisse. 
 

mailto:an-ka-kue@gmx.de
mailto:verein@hilfe-im-kongo.de
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Trauer um unsere Schülerin Haloki Kokoyi Coeurlaine 
Mit großer Bestürzung haben wir in diesen Tagen vom Tod unserer Schülerin Haloki Kokoyi 
Coeurlaine erfahren.  
Sie starb am 5. Oktober 2023 im Alter von gerade 14 Jahren (geboren am 4. September 
2009) nach kurzer, sehr schwerer Krankheit.  
Coeurlaine war im September 2015 in die 1. Klasse unserer Schule eingeschult worden, 
gehörte einfach immer dazu und hat jetzt Ende Juli 2023 einen guten Abschluss der  
8. Klasse gemacht.  
Coeurlaine war ein ruhiges, sehr freundliches, zugewandtes Mädchen, voller Lebensfreude 
und einer bewegenden Dankbarkeit allem Guten gegenüber, das ihr widerfuhr.  
In ihrem so kurzen, von großer wirtschaftlicher Not geprägten Leben durfte sie stärkende 
Geborgenheit in ihrer Familie erleben, eine für sie schöne Schulzeit an unserer Schule im 
Kreise ihrer Freundinnen und Freunde und die Zuwendung durch ihre liebevolle 
Schulpatenfamilie, die Coeurlaine vom Schulbeginn bis jetzt begleitet, gefördert und 
unterstützt hat.  
Wir trauern um Coeurlaine und sind in unseren Gedanken und Gebeten bei ihr und bei ihrer 
Familie und allen, die sie lieb hatten.   
  

Dank für Ihre Spenden 
Jedes Mal, wenn wir bei unseren Besuchsreisen nach Kinshasa und Maluku kommen, sind 
wir ergriffen von dem, was unser Verein mit seinen Projekten bewirkt. 
Drei Mal bin ich, Jürgen Hauskeller, in diesem Jahr schon im Kongo gewesen. 
Was sich allein in diesem Jahr entwickelt hat, ist fast unglaublich. 
Nach der Brunnenbohrung in Maluku haben wir auch für unser Waisenhaus in Kisenso einen 
Brunnen gebohrt. Alle Projekte haben jetzt eine gesicherte Wasserversorgung.  
Die wichtigen Bereiche in allen Projekten werden seit diesem Jahr durch neugebaute 
Solaranlagen regelmäßig und dauerhaft mit Strom versorgt. 
Das Gebäude mit dem Computersaal mit 30 PC-Arbeitsplätzen für das Schulzentrum ist im 
August fertig geworden. Es ist ein schöner großer Raum entstanden, sehr gut geeignet, den 
Schülern unserer Schule einmal das Arbeiten am und mit dem Computer beizubringen. 
Zuvor müssen aber noch die Elektroanschlüsse installiert und die Computer aufgebaut und 
verkabelt werden. 
Der 4. Container ist endlich angekommen und mit ihm medizinische Geräte (Sterilisatoren, 
Wärmebetten für Frühgeborene, Narkosegeräte), 28 Computer mit Zubehör, Kühlschrank, 
13 Nähmaschinen, Krankenhauswäsche, Kleidung, Matratzen und die Spielgeräte für den 
Kinderspielplatz u.v.a.m. 
Hinzu kommt noch die kongolesische Mindestlohnregelung auf Grund der gesetzlichen 
Vorgaben, die wir jetzt für alle 70 Mitarbeiter akzeptiert haben. Die gesamte Verwaltung der 
Löhne wird von einem Steuerbüro wahrgenommen und ist in allen Sozialabgaben und dem 
Finanzamt gegenüber transparent. 
Das hat viel Geld gekostet. 
Sie haben das mit Ihren Spenden alles finanziert! Danke! 
 

Unsere beiden Waisenhäuser BOMOYI und KIKI BOLINGO sind jetzt richtig voll. Immer 
wieder kommen Kinder ohne Eltern und Kinder aus schwierigsten sozialen Verhältnissen und 
bitten um Hilfe. Wir können ihnen die Geborgenheit und Liebe geben, die sie brauchen. 
Das Schulzentrum ist um zwei Schulklassen erweitert worden. Es ist jetzt komplett von der 
1.- 8.Klasse zweizügig. Dafür mussten zwei weitere Lehrer eingestellt werden.  
Das Schulzentrum hat jetzt 970 Schülerinnen und Schüler. 
 

Das alles so zu gestalten und verantwortlich weiter zu entwickeln, ist nur möglich mit Ihrer 
Treue zu unserer Arbeit und dank Ihrer regelmäßig oder spontan eingehenden Spenden.  
Es bewegt uns sehr, welche Anlässe Sie finden und was Sie sich alles einfallen lassen, um 
uns Spenden zukommen zu lassen und unsere Arbeit im Kongo zu unterstützen!  
Wir nehmen das alles mit Freude wahr.  
Dafür möchten wir Ihnen von ganzem Herzen danken! 
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Vielleicht begegnen wir uns bei den Mitgliederversammlungen oder einem der sechs Treffen, 
die wir mit unseren kongolesischen Gästen veranstalten. Das wäre schön! 
 

Bleiben Sie gesund 
Mit herzlichen Grüßen  

    Ihre      Christine und Jürgen Hauskeller 

 
Leipzig, den 09.10.2023 
 

 

Weitere Informationen zur Arbeit des Vereins finden Sie auf der Homepage 
unter www.hilfe-im-kongo.de 
 

Das Spendenkonto ist bei der Sparkasse Altenburger Land 
Hilfe für Menschen im Kongo e.V. 
IBAN DE70 8305 0200 1200 0027 99 
 

http://www.hilfe-im-kongo.de/

